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Handyverbot an Schulen?
Die Regierung bevorzugt  
individuelle Regelungen. 5 

  

REGION

Kritische Fragen 
zur Passerelle
Das neue 
Angebot in 
Schwyz wirft  
Fragen auf. 5

REGION

Wetter-Projekt 
kostet 7 Millionen
Muotathal, Illgau 
und Morschach 
müssen einen 
Drittel bezahlen. 7

SPORT

So wirkt Sport 
auf die Gelenke
Co-Chefarzt  
Pfarr klärt über 
Sportverletzungen 
auf. 25

Letzte Bauetappe 
für Surstoffi Ost
Rotkreuz Gestern feierte die Zug Esta-
tes AG mit Frau Landammann Silvia 
Thalmann-Gut, den Architekten, Ver-
tretenden des Hauptmieters und des 
Bildungszentrums Gesundheit Zentral-
schweiz sowie weiteren Gästen den 
Spatenstich der beiden letzten Gebäu-
de im Osten des Suur stoffi-Areals. Bis 
Mitte 2027 entstehen dort rund 14’400 
Quadratmeter Büro- und Schulungsflä-
che sowie 1100 Quadratmeter Fläche 
für studentisches Wohnen. (red) 15

Das Kind darf 
entscheiden
Bundesgericht Noëmi (Name geän-
dert) ist 17Jahre alt und möchte ihr Ge-
schlecht ändern und Noe heissen. Doch 
ihre Eltern sind dagegen und geben ihr 
ihre Ausweise nicht, die sie für den 
Gang zum Zivilstandsamt benötigt. Die 
Situation ist kompliziert. Jetzt hat das 
Bundesgericht entschieden: Kinder 
können ab 16  Jahren ihr Geschlecht 
auch gegen den Willen der Eltern än-
dern lassen, Eltern werden gezwungen, 
die Ausweise herausgeben. (red) 17
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Christbaum
verkauf

 ab 6. Dezem
ber

Pflanzen für  
Ihren Garten …

ANZEIGE
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Advantszauber bida Huskies 
mit Liachterpfad
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ANZEIGE Das Echo zum Erhalt der 
Pfadihütte ist gewaltig
Innert kurzer Zeit kamen schon 1500 Unterschriften für die Spiss-Hütte zusammen.

Die Schwyzer Regierung wird ihren 
Entscheid, die Pfadihütte Spiss im  
Mythenwald ob Schwyz abzubrechen, 
nochmals überdenken müssen: Nach 
dem Bekanntwerden des geplanten Ab-

bruchs hat die IG Spiss-Hütte retten am 
Dienstagabend eine Petition lanciert, 
und der Erhalt der Hütte findet grossen 
Zuspruch in der Bevölkerung. Bereits 
1500 Personen haben bis gestern,  

20 Uhr, die Petition unterschrieben, 
unter ihnen sind über 20 Kantonsrätin-
nen und Kantonsräte und 5 aktuelle so-
wie ehemalige nationale Schwyzer Par-
lamentarier. (see) 3

ANZEIGE

EIN GUTSCHEIN - VIELE MÖGLICHKEITEN
Entspannung im Mineralbad, Bahnfahrt ins Wander-
vergnügen oder ein Restaurantbesuch – der Rigi-
Wertgutschein lässt keine Wünsche offen.

RIGI.CH/GUTSCHEIN

Das Schaulaufen der Küssnachter Klausjäger war ein Erfolg. Tausende von Zu-
schauenden genossen den imposanten Umzug durchs Dorf. Unter ihnen Bundesrat 
Ignazio Cassis, der vom Samichlaus persönlich begrüsst wurde.  11 Bild: Keystone

Imposantes Küssnachter Klausjagen mit 1580 Teilnehmern


